
 Kapitel 3: Berlin gestaltet Zukunft

Antragsteller*in: Sebastian Walter (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg)
Status: Unterstützer*innen sammeln

Änderungsantrag zu WP-3

Von Zeile 465 bis 466 einfügen:
zeigen wir: Gute Arbeitsbedingungen sind entscheidend für mentale Gesundheit – und damit für die
Leistungsfähigkeit unserer gesamten Gesellschaft. Wir schützen Arbeitnehmer*innen vor
Diskriminierung und haben dazu die "Fachstelle Arbeitsmarkt und Antidiskriminierung" auf den Weg
gebracht. Damit unterstützen wir auch Arbeitgeber*innen und AGG-Beschwerdestellen mit
entsprechenden Angeboten, für ein diskriminierungssensibles Arbeitsumfeld zu sorgen. Wir werden
dafür Sorge tragen, dass wirkungsvolle Diversitymaßnahmen in der Privatwirtschaft verankert und
ausgebaut werden. Gewerblich genutzte KI-Anwendungen und automatisierte Entscheidungssysteme
dürfen nicht zu ungerechten und diskriminierenden Ergebnissen führen.

Begründung

Mündlich

Unterstützer*innen

Tuba Bozkurt (KV Berlin-Mitte); Christoph Wapler (KV Berlin-Charlottenburg/Wilmersdorf); Susanne
Rudeck (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Mascha Brammer (KV Berlin-Mitte); Monika Herrmann (KV
Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Dániel Fehér (KV Berlin-Pankow); Annika Gerold (KV Berlin-
Friedrichshain/Kreuzberg); Mika Nyke Lou Aßhauer (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Melanie
Rummler (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Peter Windsheimer (KV Berlin-Reinickendorf); Johannes
Mihram (KV Berlin-Mitte); Philipp Ahrens (KV Berlin-Lichtenberg); Falco Strasser (KV Berlin-Treptow/
Köpenick); Kristin Kosche (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Mandy Riemer (KV Berlin-Lichtenberg);
Stefanie Klank-Podlich (KV Berlin-Kreisfrei); Tonka Wojahn (KV Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Daniel
Eliasson (KV Berlin-Steglitz/Zehlendorf); Claudia Löber (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Ina Ravens
(KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg)

Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm
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